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Aus dem Preußifchett Landtage.
� Berlin, 28. Qliärz 1928.«

Ter Landtag tserabsclsiedete zunächst in allen drei Lesun-gen und in der Schlußabstimmuiig den Gesetzenttvurd »der
da bisherige Polizeikoftetigefetz bis Ende März nächsten
Jahres verlängert. Es folgte die zweite Beratung des

Volksfchultehrcr-Befoldtttcgsgesct3es
mit der u. a. die Gesetzeutwiirfe über die Neuregelung der
Mittelschuzlclsrerbesolduiig und der Gewerbe- und Handels-
lehrerbesoldung verbunden sind.

Jm Laufe der Lltsssptsache wies ein Regierungsvertreter
darauf hin, daß cin Erlaß in Vorbereitung sei, nach welchemdie etira bei der Vorfchußleistttng auf die Besoldungsew
hobung an Lehrer zuviel gezahlten Veziige außer Anfanblcibeii sollten.Der Csesetzeiittvtxrf wurde dann in zweiter und in dritter
Lesung durch en blowslnnahme verabschiedet und auch in
der Schlußabftitntnxiiig angenommen, dazu eine Zentrums-
rntsd!·.ießung, die darum ersucht, zur Entlastung leistungs-iisivaclser Schulverbände die im vorliegenden Gesetz beichlof-
ene siegelung der Berechnung der Staatsbeiträge möglichstbald auf die Schulverbände mit mehr als fiebenSchulstelleu
auszudehnein bei denen die gleichen Voraussetzungen 001�: Legen. � Es folgte die zweite Beratung des

IRittclsJ " «, 11 THE! 5,�; T?�
Auch tiefe Vorlage, die die Bezüge der Mittelschullehrercn di.- neue Bcsaiutekcbesolduiig anpassen will, wurde nach

kurzer Isebatte 111 zweiter und dritter Lesung und in der
Schluszabstiinntitsig nach der Artsschußfafsung angenommen.ebenso bald daraus das neue Brsoldungsgesetz für die Ve-
rscsssfklsriklehrctu � Jn der dann folgenden zweiten Be-
ratung des Gesetzes über die

Nengcstaltnug der Preußcnkaffe
hob Abg. Dr. v. Richter lD.Vp.! als Ausschußbericht«-
ftatter hervor, daß die Bestimmung gestrichen sei, wonachiserzinsliclje Darleheii in Ausnahmefällen auch an einzelne
xtcristiscise rder natürliche Personen direkt gegeben werdenbunten.

Llbg. Dr. v. BTiitterfeldt lDntU brachte in der
allgemeinen Lilussssraclse erneut« die Bedenken seiner Partei
vor. Abg. Dr. v. Richter l-D.Vp.! empfahl den Antragseiner Partei, bis zum 1. Oktober 1928 eine Aenderung durch
Gesetz. dahin vorzunehmen, das; die Genossenfchaftsverbändeaus die Geschästsftilsrtikig der Preußenkasse mitbestimmenden
Einfluß erhalten und das; die staatliche Kapitalbeteilkgnug um 130 Millionen erhöht und auf 175 Iliillionen fest-
gesetzt werde.

Fsinanzminiftcr Dr. HopkerElfchoff
erklärte, daß die Umgestaltung der Preußenkasse in den
lsirtindziicsen ein alter Wunsch der Genossenschaften sei und
auch einstimmig die Billigung des Staatsrat-es gesunder:habe. Der Llntrag der Koalitionsparteien auf Beschränkungder Machtbefugnisfe des Präsidenten sei mit Billigung der
Staatsregierung formuliert worden. Auch in der Zusammen«
fetzung des Verwaltungs-kais soll den enossensclsaftlichenWünschen entgegengekommen werden« Sa liche Arbeitwerde
die Gegensätze zurückdrängem Das Reich habe sich gesund-fäls-lirh zur Beteiligung an der Preußen-lasse bereit erklärt. «
e Die Redner der Kommunistem der Wirtschaftspaw
tei, der Deutschnatiokcalen und der Deutsclpssannoveraner
lehntegiet das Gese
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t3 ab. .
ach wnterer längerer Debatte vertagte sich das Haus.

sDe Reichen-tanzen.
Aus dem Reich-singe.

� Berlin, 28. März 1928.
Die heutige zweite Beratung des Haushalts der All«

gemeinen Fistanzverwaltuiig zu der der Haushaltsausfchußeine Reihe von Entschließungen vorgelegt hatte. wurde e111:
geleitet durch eine längere Rede des Abg. Dr. Hilfer-
Iin g  Soz.!. Der Redner erklärte, die Steuerfenkung durcks
ilieinhold sei berechtigt gewesen. und wies darauf hin. daßich« die Einnahmen weiter um rund» zwei Milliarden ge-te gert hätten. Weiter erklärte er sich für eins ptclrkung
ver Stellung des Finanzministers aber Fegemecne Ein-xchratikung des Etatrechtsz Jnsbefondere d rfe _D1e Bewilli-gung neuer Ausgaben nicht von einer Zweidrcttelmehrheitabhängig gemacht werden. Die Sparsamkertsbemuhungen derSozialdemokratie seien auf Widerstand gestoßen. Die hohen

staatliche korrekte-Einnahme H n o s I Cl«
Neubeginn am 20. und 2|. April Mit.
Lose zu 3-, 6-, 12-, 24;- RM. vorrätig.

Sonnabend, den 51. März

Ykeuforderungen für Reichswelsr und Mariae find doch nichtso dringend, daß sie in der Zeit schlechter Fsinanzlage un-bedingt erfüllt werden müssen. Der Ergänzungsetat fordert
1841/2 Millionen für das Notprograinnn Diese neuen Aus-
gaben sxnd vorgesehen ohne jede Deckung. Man has  einfachDie Einnahmen aus den Zöllen und aus der Tabakstetier
entsprechend höher eingeschätzn Damit sind die allerletztenReserven erschöpft. Das ist die Erbschaft, die die jetzige Re-
gierung der kommenden hinterläßn Um diese Erbschaft wird
sich niemand reißen. Zum Schluß erklärte der Redner, daßfeine Partei den vorliegenden Etat ablehnen werde.
_ Abg. Dr. Quaatz  Dntl.! wies auf das Niinuserbe

hin, das die· voraufgegangene Regierung »hinterlassen habe.Das bezog sich besonders auf die Sozialpolitik. Es war ia
nichts getan für die Besoldungsrefornn für die Sozial- und
lilctnrentnerfürforge Die notwendigen Mittel dafür hatte
Finanzminister Dr. Reinhold nicht hinterlassem Er hattedie Steuern gesenkt nicht einmal zu Gunsten einer Stär-
kung der Produktion, sondern zu Gunsten eines kleinen Teils
des Handels. An unseren kleinen Ausgaben für die Landes-
Verteidigung können wir gar keine wesentlichen Ersparnissemachen. Die Kritik des Abg. Dr. Hilferding war nicht sach-
lich, sie war schon für· den Wahlkaiitpf bestimmt. Ein end-
gültiger Frnanzausgletch sei nicht möglich, so lange nicht
unsere Dawesverpflichtungen endgülti. geregelt sind. Ohneeine Stärkung der-»Macht des kzsinanzmcnisters im Sinneunserer Forderung muß das parlamentarische System at;
des jetzigen parlamentarischen Ausgabenwirtschaft zu Grunde
ge en. 

Abg. Neubauer  Konnn.! richtete heftige Llliigsxiffe
gegen die Deutschnationalen nnd die Sozialdemokraten.

Abg. Dietrich-Baden  De1n.! gab für seine Frakstion eine Erklärung ab, in der die Politik des Reichs-finanz-
ministers einer scharfen Kritik unterzogen und ausgesproclscn
wird, daß die demokratische Fraktion nicht in der Lagesei, dem Etat zuzustimmem «
» ·Abg. Dr. Cremer  D.Vp.! erklärte, die Volksparteisei sich bewußt, daß sie mit der Zustimmung zunk Etat einegroße Verantwortung übernehme. Es komme nun daraus

gänzuttgsetats durchfiihrcn las
Reichsfistastztstittistcr Dr. Kölsler

crklärtasicls einverstanden mit den Ausschußantrsiaesn dieeine solidazinanzwirtschaft und klare Etatsverhälttcisse ver-
langen. Die von Dr. Hilferditig angeführten Zahlen könn-ten irreführend wirken, weil sie nicht die gesteigerten Sie:
parationslaften und viele andere zwangsläiifige Llrisgalses
W rtschaft könne nicht gesprochen werden. Der Netto-Etat des
Reiches sei· vielmehr wesentlich herabgesetzt worden. Das
Steuervereinlseitlichungsgesetz sei nur wegen des vorzeitigenAusetnandergehens des Reichstags nicht verabschiedet wor-den. Zur Anleihepolitik erklärte der Minister: Der Grund:
fatz der Sparsamkeit darf auch bei der Ausnahme von An-
leihen nicht verlassen werden. Auslandsanleihen der Län-
der und des Reiches sind zur Zeit nicht zweckmäßig
__ Nach weiteren kurzen Bemerkungen der Libgg. Dr.

Hilferding  Soz.! und Dr. Qusaatz  Dntl.! wurde derHaushalt gegen die Stimmen der Sozialdemokraten, Demo-kraten und Kommunisten angenommen.
Angenommen wurden auch Die Entschließungen des

Liaushaltsausschufsegd 
Zum Haushalt des Neishstssgs wurde der Vorstands-
Antrag angenommen, den Zusasuß zur Reichstagswirtschaftvon 35 000 auf 80 000 Mark zu erhöhen, �um Die Weiter-
befoldung der Kellner auch in der parlamentssreien Zeit
zu ermögli en. Angenommen wurde weiter das Haus-
haltsgefetz, das gewisse Stärkungen der Stellung des Reichs-
finanzministers bringt.

Hierauf wurde ohne Aussprache der Ergänzungsetatmit dem Teil des Notprogramms angenommen, der 25 Mil-
lionen für die landwirtfchaftlichen Genossenschaften eiusetzt

Dann wurde no in zweiter Lesung die zum Not-
programnr gehörende Novelle zum Gesetz über die Renten·baukaiircditanftalt mit einem Antrage Thomen  Dntl.! «an-
enommen, wonach die Beteiligung an der Preußenkasse 5i rozent nicht übersteigen dar .

Darauf wurde die Sitzung unterbrochen.
» Die Nachmittag-Illinois.

Jn der Nachmittagsfitzung wird die Novelle zur Deut«
schen Renten-Iaukskkiseditauftalt in dritter Beratung bis zum2. Artikel an enomnietn Die weitere Beratung wird ver-tagt, weil in en 2. Artikel noch der Terrain es Inkraft-
tretens des ganzen Notprogramms hineingearbeitet wer-
den foll, so daß das sogenannte Mantelgesetz zum Notpros
amm züberflüfsiä wird. Asxgenommens wird de! Antragkhomfen  Dutl.! bei: die Bete liguug 1111 ver Preußeutaffr.

-510 uamentlicher Abstimmung« wird dann mit 368 gegen5 St Mitten die Eins-using M11 2 nnahrinon Olnsfcshscsfes be«

an, ob sich das Notprogrammtatsächlich im Rahmen des Er-
se.

Posten berücksichtigt hätten. Von einer verschweuderischen .

Feruspreäser 94.
Druck: Verlag und E edition:s Name-quer« Dkuaiekeiuoesecc ums: 111.11g». u

schlossen, der bis zum Zufammentkitt des neuen Reichstag?-
die Durchführung des landwirtschaftlicher: Notprogramms
liberwachen soll. ·__ Die Schlußabftimmung über das Ueberleitttugsgefels
zur Strafrechtsrefortu ergab die Annahme dieses Gesetzesmit 344 gegen 36 Stimmen.

Hierauf vertagte fiel! das Haus auf Donnerstag.

Deutscher Keins.
� Berlin, den 29. März 1928.

° Eiuiguug im Lolsnftreit bei der Rcichsbahm
Jm Lohnftreit bei der Deutschen Reichsbahn wurde
im Reichsarbeitsminifterium zwischen der Hauptbet-
waltung der Deutschen Reichsbahngefellfchaft und den
beteiligten Gewerkschaften eine Vereinbarung getroffen.
Die Vereinbarung deckt sich im wesentlichen mit dem
Schiedsspruch, geht aber insofern über ihn hinaus,
als im Lohngebiet 3 und in der Lohngruppe v des
Lohngebiets 2 Die Sätze um je einen weiteren Pfennig
erhöht wurden. Der Tarifvertrag soll bis zum 31.
Januar 1929 Geltung haben.s «« «« «

° Drin-types. Die Wahlkreisvertreteräbersammluna be1
Zentrums-Partei hat zum Spitzenkandidaten der Zentrums-partei für den Wahlkreis Düsseldorf-Ost Reichskanzler Dr.
Llicirx proklamiert. _

» 9111111111111. Der Baherische Landtag hat die Befol-
dungstiorlage in der Schlußabstimtiiung mit 72 gegen, 43
Stimmen anaeuouunem

Llckslauds-Rundschau.
Sisauiesi kaudidiert für einen Rai-Essig

«:- General Primo de Rivera erklärte einen! Kor-
respondenten des Exeelfior, daß der spanische Bot-
fchaster in Paris Quinoncs de 530011 Spanien im Völ-
kerbund vertreten werde und daß Spanien im Septem-
ber für einen Sitz im Völkerbundsrat kandidieren
werde. Er hoffe, daß die Völker begreifen. stunden.
welche niitzlicise Rolle Spanien isn Völkervtmdsrat aus-
üben könne. . « s

-.- Paris. Wie Havas aus Straßburg berichtet, ist
Baron Elaus Zorn von Bulach, der eine lszmonatige
Gefängnisstrafe antreten sollte, Strafaufsclsub gewährt wor-den, da er eins ärztliches Zeugnis unterbreitete. das be-
scheinigt, daß er augenblicklich krank sei.

-:� London. Der König hat den bisherigen Gesandten
in Durazzo, William Seel-s, zum Oberkommissar der Inter-alliierten Rheinlandkommissioii ernannt. ,

�:� Washington. Das Marineamt beschloß, zu neuenBauangcbotesi für zwei Leiikluftsclsisse accszufucderm «
_�:� Washington. Die Piarinevorlaga die Ausgaben im·Gefamtbetrage von 359 190 000 Dollar vorsieht, wurde vom

Revräientantenbause angenommen.
Maffoluns Grenztlseosia

»Rafseitgreuze«szfnr ander paesgraptzische Grenze« für
« Italien. .

Mufsoliui hat dem Besitzer der ,,Dailh Mail«,«
Lord Rot.hermer»e, eine Unterredung gewährt, m der
er sich über« außenpolitische Fragen äußerte. Dabei
hatte er auch offenbar das Bedürfnis, feine Haltung
gegenüber Südtirol zu verteidigen. Jm übrigen äußerte
er sich beinah pazififtifckx U. a. führte er aus:

Italien zhat noch einen schweren Kampf wirt-
fchaftlieher Entwicklung vor sich. Auswärtige Verwickss
lungen sind das letzte, was es sich leisten könnte;
Ich habe meine friedlichen Absichten bewiesen durch
Abschluß eines Freundfchaftsvertrages mit Jugoflawienx
den früheren Rtdalen Italiens. Jugoflawien has den
Vertrag bisher nicht ratifiziert, was bis nächsten Juligefchehen müßte. Aber selbst wenn keine Ratifikatiou
er olgtzlsefteht keine Gefahr· eines Kozsfliktes » ««-

spozialgasahäft für Tabakfabrikato

H a e s I e r
Iamslau -� Bornstadt.



lteher die uuaarisaje Grenzfraae äußerte  Mus-
foliiispsxie Ungarn sind eine ritterliche ·Nation.·t«r
die wir Italien-er Dichtung empfinden. Zivischptl VOIVCU
Ländern besteht aufrichtige Freundschaft. Eine solche
Nation unter dem Ebenda eines dauernden Gefuhles
offenbaren Unrechts zu lassen, würde nichdim Inter-
esse des Friedens Europas liegen. Die Heiligkeit von
Verträgen muß gewahrt bleiben. Aber dieser Grund-
satz verhindert tiicht die Abänderung der Einzelheiten
eines Vertrages, wenn fiel! nach sorgfältiger Prufting
zeigt, daß sie toiinscheiistvert ist. Jn der ganzen litte-
schichte l!at es noch nie einen Vertrag gegeben, der ewig
k-atiet«te. Jtn Gegensatz zu Italien kann liniiarti lerne
ztteoisraphisclje  "reine baten. Aber es könnte und
niiißte eine Rassengrettze besitzen. »

Dei« Vrstuteisssasz bildet eine uatiirlitlze geoaras
plsisiksc  s2-r:ti-,e. Sie Intiarlye, Da�; znfältia tiugeftilkr
200000 tVieuPsett iisteisrkirlfifser Iris-risse ans der italie-
näsatseii Seite dieser· litt-sitze lesen, darf die Sirlteriicil
mit! qersarntsttiscrse Einst-sit einer« Nation mm iilier 40
vritlliottett vtteuscireit nicht Hmtätern. Vjissitsiisti ji««
bittere, die österrdiskxisitkeki Unter-trittst Freiheit-J toitrden
genau so beiiativett wie die Iztalietiein  «.«??! _ «

. LDiussttlitti sprach dann von den ialietisscxkett Kiew:
tiisationsbettiiilyitiikteti in Trinolis nnd Der Gitrenarfa;
Die Darauf abzielten, dsr uszrdasriianiscieti siiiste d.e
Fssrtiihtbarieit t:s.iedc-.«zs.!-.:e;&#39;:eti, die sie zur Pext des alten
Rom zu einein der Getreidespeixxr der Welt gemacht
habe. 
I

Ein englisches Blatt brachte vor kurzem Beiatmi:
iich aiifsehenerregeeide Berichte eines Sonderberiihteiv
statters über die Lage in SiidtiroL Niussolini wollte
offenbar den schlechten Eindruck verwischen, den diese
Berichte über die Drangsalierittiitett der Siidtiroler
gerade in England uiacheti ni1tßten. Er wird aber
mit« seiner tendenziösen Darstellung kaum die Schil-
dernngeti des englischen Qlugenzeuaen entkräfteti töte:

Einstellung des Schnlstreiks
Berlin, 29. März. Eine gestern abaehaltene Ver-

sammlung der Elternsehaft der im Schulstkeik stehenden
Kinder der Berliner Gemeindeschule in der Sonnenburger
Straße hat im Hinblick daraus, daß der Vertreter des Kultus-
ministeriums eine Prüfung der Verhältnisse zugesagt hat,
die vorläufige Beendigung des Schulstreiks beschlossen. Jn
einer Resolution wird gleichzeitig aber zum Ausdruck ge-
bracht, daß, wenn das Vertrauen, das die Elternschaft in die
objektive Prüfung der Verhältnisse durch das Kultusministerium
seht, nicht erfüllt werden sollie, die Elternfchaft sich zu weiteren
Maßnahmen gezwungen sehen würde.

Kinderwagen
Gtiihte Instituts! am Platz  J

liilligfir Preise. s� i

lsittkrltte ilctdktltfttitcr
" Moderiie

Ersatz-Garnierlungen, Rüscheu usw.
H. Leppm, Ring 28.

Teilzahlurig gestattet.

Knochenbildend,
ivachstumföisdernd seuchenoerhiittvirkt M.Brock-
manns Vieh-Lebertkasi-Emulsion ,,Osteosaii«.
Besonders stark vitaniinhaltig!

M. Brockmann Ehem. Fabrik m. b. H»
Leipzig-Eutritzsch 147c.
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Schutzmarlie 
Zu haben in Namslau bei: Oscar Tieres, Germania-

. 
S.
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Sauberes, chrlithes Per hMai suche für meinen
90

Madchen
Haushalt tiiaitiges, ehrliches

zum 1. April gesucht.
Madchen

Zu erfragen in der Geschäfts-
mit guten Kochkeniitnissen

stelle des Stadtblattes

Ziciceljelie
und sämtliche andere Felle

.,3. 
TO««·r 
e�

Ring 29.

Schulden,
die meine Frau macht oder
gemacht hat, bezahle ich nicht.

kauft u höchsten Preisen« ·0.« Tleslor If. Ist-HEXE«
Ftitttkftke werteten Wege...

Fcau Qualm. Friedrich s

neu. Seine Taten zeugen gegen seine Worte. Drogeri"e, Schüxzeiistraße E. Röhricht, Getreide,Krakauerstraße

Erstens« I Sagt-
 �g;  O " &#39;

 ,; , �, e  f, kstuhkatiofftln
Waschen H : « zitltu 50 Zu. weis; und tosa

« w « « « gibt ab auch in kleinen Menge-n

Kalfa, fßiesborf.
Per Dfrernjielle- ich« einen
Zdialerlehrltngein. Bei vorhandenem Talent

» erfolgt kostenlose Ausbildung «« «« can« in allen Fächern der Malkunft
Eistreter-ask? " _ _ UUUHI  Mlllkkmkiikkk
» .     Bildnåsk nndstsiiaåtsiiiknnst

--  tieger r. .

  . e U U Im? �10001�. f . Nanislauer Lichtfpiele  2 E » U; a  45 l Grimm�s Hotel.  � k llll - U Illld! ,,
 Freitag, den 30. März 8 Uhr  3 »   l Mk«
 S Skunagcndi dån It. Wage sangen»  i  » o a e vnnag-en.pr um un  F Ufawocheiischau Nr. l0.  " g empfing: g "
 Die Von der Jufquterik  Gustav Stein, Sange-arms- 1.
 Ernste unD heitere Bilde: aus Dem österreichischen  w; �- spz . z� z� ; sp z�
 - Kasernenleben der Vorkriegszelt in 6 Akten.  s » · i
 Mein Leben für das Deine  ·« FmhlahrsMngeboti «;
  Qdette.!  Empfehle mein reichhaltiges Lager

ttt.t«tst..i.echitgss.re«r:tt-;i:.«Sitte:   i» aller Arten Schuhe.
Damemspangenschuh in allen Farben ·

Damen-Lackschuh.
, F« ii r H e r r e n :
�  in Laut, braun und schwarz

 in Lack, braun und fchwarz
Den viel gesuchten Herrengefunvheitsfiiefel

« Bearhten Sie bitte meine Sehaufenster-Auslagen. 
H· Solide Preise! T

s Karl Sydlik ·
llamslau, Klofterftrasze 36. s »

virvv
�wv

- -4-«- A 44.44

E unerhörte Unterdrückung der

Zmattttsnetsteittetttnti
Sonnabend, den 31. Niärz 1928

werde ich vormittags 10 Uhr im Weideschliissel
2 neue Kindern-agent. l Grammophou

Rueksäclre und Bürsteiiwareu
zwangsweise oetftetgern. 

Reimann
Obergerichtsvollzieher in Name-lau.

Prvvinziallandtakp
Die Verhandlungen des zweiten Tini-s begannen am

Dienstag nachmittag um 15 Uhr mit der Kaintnisnahme des
Verwaltungsberichts des Pcovinzialoerbandes für 1926.
Landeshauptmann Dr. v. Thaer berichtete im Anschluß daran
über die Ausführung Der ihm im Vorjahre vom Prooinzials
landtag übertragenen Aufgabe der Aufstellung eines nieder-
schlesischen Notprogramms. Dieses Programm ist in Zusammen·
witkung mit den Verbänden der Wirtschaft ausgtsdllt und
im Druck verbreitet worden. Auch fand in Berlin zur Er-
örterung dieses Programms ein parlamentarische: Abend statt,
der offenbar Eindruck gemacht bat.

Die Hauptatsgelegenheit war die Besoldungsneuregelung
für die Prooinzialbeatnten Jm September v. J. hatte der
Provinziallandtag den Prooinzialausschiiß gemeinsam mit
dem Hauptausfchuß des Pcooinziallandtages beauftragt, die
erforderlich werdende Neuregelung der Gcuppeneinteilung und
Befoldung selbständig vorzunehmen. Abgeordneter Vitrmann
 Soz.! bezeichnete die Uebettraauiig der Neuregelung an den
Ptovinzialausschuß und, den Hauptausfchuß als rechtswidrig
Da der Prooinziallandtsag aber diesen beiden Ausfchüfsen die
Arbeit übertragen hatte, handelte es sich nur noch um Kenntnis-
nahme. Weiter wurde aber beschlossen, daß, so weit die
durch die Neuregelung für die Zeit vom 1. Oktober 1927 bis
31. März l928 sich ergebenden Mehikosten von rund einer
halben Million Mark durch die zu erwartenden Mehr-
einaänge nicht gedeckt werden, der Rest als Fehlbetrag ans
1927 in Den Haushaltsplan 1929 eingeststzt werden soll.

Für Flußregulierungen und zur Förderung der Land-
wirtschaft find vom Staate 147700 Mark gegeben worden.
Die gleiche Summe hat der Ptooinzialausschuß aus Dem
9 « �im &#39; f « bewilligt. Der Landtag nahm da-
von zustimmend Kenntnis. Hinsichtlich der Vartfchregulierung
nahm der Landtag folgende, vom Ausschuß 4 beantragte
Entschließung an, die Regierungsbaurat Bartels  8! vertrag:
»Der Niederschlesifche Prooinziallandtag bittet die Staats-
regierung, bereits im Jahre l928 Mittel für den Beginn der
Hochwasserschutzaibeiten im Gebiet der Bartsch zur Verfügung
zu stellen." Abgeordneter Dr. v. Goßler  Da! wies auf die
Schwierigkeiten der Bartschregulierung hin und verlangte.
daß kein Stückweik gemacht werde, das dem einen Teil
Freude mache, aber dem anderen Nachteil bringe. Es müßte
eine großzügige einheitliche Regulierung des ganzen Laufes
bis zur Einmündung in die Oder erfolgen.

Die Stadtsthaft der Provinz Niederfchlesien hat den
ersten Gefchäftsbericht für die Zeit vom l. April bis 31. De-
zember 1927 vorgelegt. Abgeordneter Dr. Dzialas  Dn.! be-
richtete über den Geschäftsgang und über Den Haushaltsplan
für 1928, der in Einnahme und Ausgabe mit 35 000 Mark
genehmigt wurde·

Unwetter- und Hochwasferfchäden haben im Jahre 1927
besondere Maßnahmen erforderlich gemacht. Der Provinzial-
landtag nahm unter nachträglicher Genehmigung davon
Kenntnis, daß der Provinzialausfchuß an Unwetter- und
Hochwassernotstandsbeihilfen im Jahre 1927 als Provinz-
anteil insgefamt 327 000 Mark bewilligt hat, wovon 176 775
Mark als verlorene Zuschüsse, der Rest als �Darlehen zu den
vom Staate gewährten Bedingungen ausgegeben find. Der
Betrag von 327000 Mark ist als Anleihe aufzunehmen.

Erklärung schlesischer Bauern.
Jn der letzten Vertreterfitzung des Schlesischen Landbundes

wurde folgende Entschließung angenommen:
Die im Vorstand und Vertreterversammlung tätigen, die

bäuerlichen Jnteressen wahrenden Vertreter  Bauern! erklären
für mehr als hunderttausend schlefifche Bauern:

Wir weisen es als eine grobe Lüge zurück, daß Der
Großgrundbefiß allein der ührer im Kampf gegen die

andwirtschaft ist. Wären wir
Bauern so rückftändity dann könnten alle die Landwirtfchafts-
feinde freilich ihre Ziele leicht erreichen. Die Not betrifft
nicht den Groß- oder den Rleinbeflg, sondern die gesamte
Landwirtschaft. Wenn eine Betriebs-form besonders gefährdet
ist, so ist es eher der Kleinbefißl

Die Landwirtfchaftsfeinde mögen endlich ihr törichtes
Bemühen die Landwirtschaft zu spalten es aus
politischen, sei es aus religiösen Gründen � aufgeben. Der
Bauer übersieht das Spiel und steht gefehlvssen zusammen.
Alle anderen Behauptungen weisen wir politisch aufgeklärten
Bauern als lächerlich zurück. Die politischen Torheiten
beweisen nur, wie wenig alle Die politischen Drahtzieher wissen,
wie es auf Dem Lande aussieht!

Wir Bauern rufen allen Denen aber zu: Macht eure
Asphaltpolitik in der Stadt und redet uns Bauern nicht
vor, daß schwarz weiß ist. Wir glauben�s euch dochnicgtö Damit wird das jahrelange Lügengewebe gründlichft
zer �rt.

Engmanm Gutfche, Alsch, G. Carl, R. Pohh Steinen,
Rierbgatter, rau Hielfcher-Panteri, Schatz-TM,
G. R s ke, �Glöckner, Müller I, Salt-Ia, A. über,d!Keil, Strecken Kasse, Dr. Weiß, Sack, wilbe, �Rolsborn,Iliirlst  das HamslanekqsttttiltittlWegmann.�



Der Ueberwarliuugsausfchufz für das
laudwirtschaftliche Notprogramtm

Dem Ueberwachungsausschuß des Reichstages bei der
Durchführung des landrvirtschaftlichen Notprogramms gehören
an: Von der Deutschnationalen Volkspartei die Abgeordneten
Thomsem Bachmanm von Dewiß, Schröter, Behrens, Baecker,
Biener; non der Deutschen Volkspartei : Hamkens, Dr. Schneider,
Keinath; von der Bayerischen Volkspartei Dr. Hotlacherx
von der Wirtschaftlichen Vereinigung Kling; vom Zentrum
Seele  Dppeln! Blum, Dr. Perlitius und Sonner; von der
Demokratischen Partei Dietrich unb von Nichthofem

�Bremens Hilfe für die Landwirtschaft.
Endlich eine Tat!

Eine Berliner Zeitung weiß zu·melden: »Der preußische
Landwirtschaftsminister hat für tüchtige Landwirte 50 Ehren-
preise in Form von Medaillen geschasfen Die Medaillen
werden den prämiierten Landwirten mit einer Ehrenurkunde
·libetreicht.« Und dann wagt es der Neichs-Landbund immer
noch, sich über das Versagen des preußischen Landwirt-
schaftsminifters zu beschweren! Wir sind überzeugt, daß
diese neueste Tat die Demagogie des Landbundes endlich

demaskiert 
Sol-rules.

Nara-lau, den 30 März 1928
= Konfirmatiotu Auch am kommenden Sonntag, den

1. April werden aus Böhmrvitz Giesdori. Grambschütz
Groß-Marchwitz, Neu-Marchwitz, Lankau, Jacobsdorf und
Simmelrviß von Herrn Pastor Fuhrmann, vormittags 8 Uhr,
37 Kinder konfirmiert und zwar 20 Knaben und 17 Mädchen.
Von Herrn Pastor Langer werden vormittags 10 Uhr kon-
firmiert 18 Knaben aus der Stadt, 5 aus Deutsch-Marchrvitz,
1 aus Lorzettdorß 19 Mädchen aus der Stadt, 2 aus
Deutsch-Marchrvitz, 2 aus Altftadt, 1 aus Eisdorf, 1 aus
Rtickau. Nach den Abkündigeu ist allen Gelegenheit gegeben,
die der Abendmah!sseier nicht beiwohnen wollen, das Gottes-
haus ohne Störung der Konsirmationsfeier zu verlassen.

= Schwimmprüfung. Am 8. unb 9. Juni d. J. findet
in Breslau eine Prüfung für Schwimmeifter und Schwimm-
rneisterinuen statt. Gesuche um Zulassung zur Prüfung sind
bis 1. Mai an das Provinzialschnlkollegium einzureichen
Den Gesuchen sind beizufügen: I. ein selbftgeschiiebener Lebens-
lauf, aus dem Art und Umfang der Vorbereitung auf die
Pküfung eksjchtlich ist; 2. ein polizeiliches Führungszeugnis;
3. ein amtsärztliches Zeugnis darüber, daß der Gesundheits-
zuftand des Bewerbers Bewerberin! die Ausübung des Berufs
als Schrvimmeister in! zuläßt. Die Prüfungsvrdnung kannheim P. « »« �f�, " " »«  während der Dienststunden
eingesehen werden.

= · » s:».-» bErmig Für die Abgabe der
diessährigen Bermögenssteuererklärung � Siichtag: I. Januar
1928 � war anfänglich die zweite Monatshälfte des April
in Aussicht genommen. Wie wir soeben aus Berlin erfahren,
ist nunmehr für die Abgabe dieser Erklärung die Zeit vom
l5. bis 31. Mai 1928 in Aussicht genommen. Die Heraus-
gabe des Steuerkurszettels nach dem Stande vom 31. De-
zember 1927 dürfte bereits in der ersten Aprilhälfte erfolgen.
Er wird im »Neichsanzeiger« veröffentlicht werden.

= Sichtbarer Weltvorrat an Zucker. Die letzten
Feststellungen ergeben für Deutschland, Tschechoslowakei.
Frankreich, Holland, Belgien, Polen, England, Vereinigte
Staaten von Amerika, Kuba und Jana, also in den für den
Weltmarkt besonders in Betracht kommenden Staaten, zu-
sammen einen Bestand an Zucker in Höhe von rund
1l8,40 Millionen Zentner Rohrvert gegen 111,58 und

es?
Zeßße/fn,LfncZl>erg� Käf«

« Pioniere der Luft .�
Ein Pionier der

scÄ/esfscltcn In Justrfe:

Halßaus
Sein neuestes VÜerÄ.  las

rgelmfs monatelangen
sclta�tens ·

Die veredelte

MOCCQ.�

114,24 Millionen Zentner zu der entsprechenden Zsit in den
beiden Vorfahren, was einem Mehr von rund 6»82 bzw.
4,l6 Millionen Zentner Nohwert gleichkommt.

= Prüfung von Sparkassenbeamteru Beim Nieder-
schlefischen Sparkufsenverband wurde am 19. und 20. März
d. J. die zweite Prüfung für Spaskaffenbeamte abgehalten.
Zur Prüfung hatten sich aus Nieders und Oberschlxsien ins«
gesamt 29 Teilnehmer gemeldet, wovon 24 die Prüfung be-
standen, davon 8 Prüflmge mit dem Piädikat »gut«.

= Für einen Terminhandel in Schweinefleisch. Zu
der Diskussion über dte Preisgsstaltung für Schwer-us! isch
veröffentlicht das dem Handel nah-stehende Fachblatt »Markt-
bericht Hanfablum« den Vorschlag der Einrichtung einer
Schwein»sleischterminbörse Es wird darauf hingewiesen, daß
in den Vereinigten Staaten eine Terminbörse für Schcveines
sleisch einwandsfrei funktioniert. Ebenso wie auf anderen
Mätkten würde auch hier der Terminhandel den wilden
Preisschwankungen entgegenwirken, unb das spekulative
Risiko, das bei einer solchen« Gefamterzeugung von 3,75

IMrlliarden Neichsmark zxvangslärsiz entst ht, auch auf
mehrere Schultern verteilen. So wltrde ein Pkeisriickaang
auf ungefähr die Hälfte, wie er Anfang 1926 bis Ende
1927 erfolgte, bei dem Bestehen einer Terminbörse un-
möglich sein.

s« »«S:,«»-Oli.
O Ncrtanfrolltiitg des Berliner SerhZtagr-Skairdnls.Nach den Holländerrr van öietnpeti und Lilekenruleir hat ietzt

der Breslauer Willi Rieger ebenfalls gegen seine Be-
strafung durch den SechstageSkcrridal Einspruch erhoben.Die neue Verhandlung in der peinlichen Angelegenheitfindet» nunmehr am 2. April in Berlin statt. � Dagegen
geben sich die Berliner ,,Se-.l!stagesieger« Ehmer undKrzoicbelg mit der: erfolgten Bestrafung zufrieden. Sie
matten nach Ablauf oer Dtsqualifirattotr nach Antcrlta
fahren und dort längere Zeit Rennen bestreiten. Angeb-lich haben sie von dem amerikauischen Rennveraiistalter
Chapmanir Augebote erhalten. ,

O Der Tag der Mode. Der dritte Tag des Ver-
liuer Frllhjahrsturniers brachte als Srhaunuurnrer den Um-
zug der Mode »Die Reiterei im Wandel der Jahrhunderte«-
Zahlreiche bekannte Filrnfchauspielerinnerr wirkten bei demprächtigen historischen Aufzug mit und ernteten dafür bei
dem Publikum großen Beifall. Als eleganteste Reiterin
wurde Fräulein van Lungen prämiert. Bei den spott-

Darbietungen des Nachmittags stand der Preis von
im Mittelpunkt des Programms. Jn der leichten
ewann Frau Franke wiederum auf -,,Jrokefe«. dieer schweren Pferde fiel an FrL Koch mit �Sei:. �-� Bei dem Jagdfpringen in der Abendveranftab

bildete der Sieg des 14jährigen Karl Heinz Tret-
tin auf der Hannoveranerin ,,Neste« eine große Ueber-
raschung. Selbst so bewährte Turnierreiter wie Frhrc von
gängigen konnte der: blutjunge Gymnasiast aus dem Felde| agen.

C! International-er Kunftturnftädtekainpüstanden si die dortige Städtemannschaft und die Mann-
schaft der eutschen Stadt Göggingen im traditionellen
Kunstturnstädtekatnpf gegenüber. Göggitrgen siegte mit 362Punkten, während Berti 359.75 Punkte erreichte.

lleueste Nachrichten.
Oepeschen des »Namslauer Stadtblattes«!.

Annahme des Aufrhlufzvertrages mit Preußen
in der Waldeckefcljeu Laudesuertretuuru

Arolfen, 30. März. Die Waldeckesche Landesvertretung
stimmte in der geftrigen Sitzung dem Staatsvertrag mit
Preußen vom 23. März 1928 nebst Schlußprotokoll be-
treffend die Vereinigung Waldecks mit Preußen in erster
Lesung einstimmig zu. Die zweite Lesung des Gesetzes
findet am 2. April statt.

Jn Bern
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Von der Steigung des internationalen
tlsitfsiousrats.

Jerusalem, 29 März. Die Konferenz des internationalen
Missionsrates erörterte heute die Frage der religiösen Er-
ziehung. Sämtliche Redner, darunter auch Eberhard-Berlin,
vertreten den Standpunkt, daß es eine wahre Erziehung nur
auf religiöser Grundlage geben könne.

Das Zugungltick bei Offeubaclr
Die zur Untersuchung des Eisenbahnunglücks nach Epperw

hausen entsandte Konjmssslon hat, nach einer Vlättermeldung
festgestellt, daß die Gehalt! an dem Unglück den Weichenfteller
im Bahnhof Eppestshausen trifft. Von den drei alsschwer-
verletzt gemeldeten P rsonen erlitt einer einen heftigen Nerven-
chvk. Die beiden anderen, darunter der Lokomotivführer,
konnten nach Anlegung von Verbänden bereits das Kranken-
haus in Offenbach verlassen.

- Produktemnarttbericht
Amtliche Notierungen der an der Breslauer Produktenbörse

vom 29. März 1928» gezahlten Preise in {Reichsmark bei sofortissgszärBezahlung  nur sur Kartoffeln gilt der Erzeugerpreks! fkqch"Breslau in· vollen Waggonladungen Tendenz:  Be-rreibe: Still.Mehl: �Ruhig. � Delfaaten: Mohn gefragt. � Karto1feln: �Ruhig.
Täglirhe am

Getkeidm _29.
Welz.74Gsfelr·tg.min. 26,20 26,20Ro .7lEffektivg.mirr. 27.3.0 27.30Ha er * 24,00 24,00
Sraugerlte, ute 29,00 �
Braugerste _ 27,00 27,Induftrtegersteernfchk ruiintergerfte 24,00 24,00

Kirchliclie Nachrichten.
Evaugelische Kirche

Sonntag Palmarum, den 1. April 1928.
8 Uhr Konfirmation: Pastor Fuhrmann.
Chor: Selig sind, die Gottes Wort hö en und bewahren . . .

_ L. Hellwig10 Uhr Konfirmatrom Paftor Langer.
· 2 Uhr« Kindergottesdienst

_ Mrttwoch, den 4. April, nachmittags 2�/z Uhr, Passionsgottessdrenstx Pastor Banger.
» Gründonnerstag den 5. April, vormittags 9 Uhr, Beichte und

heil. Abendmahl: Pastor Fuhrmann. Nachmittags 5 Uhr Beichteund heil. Abendmahl: Pastor Grimm.
Karfreitag den 6. April, 772 Uhr: Paftor Langer. 10 Uhr:

Faktor äuhrmann. Chor: Mein Jesus stirbt. M. Gulbins. 5 Uhr:a or rr .
Mit crrlllneln s3 Gottesdiensten ist Beichte und heil� Abendmahl

verbunden. 
Vereine.

vgl. Jungmännervereim Mittwoch, den 4. April, abends
Versammlung.

Ehristliche Gemeinschaft innerhalb der Laudeskirche
Schützenstraße 6.Donnerstag, den 5. April, abends 8 Uhr: Versammlung.

ehe Notieruugeu  I00 kg!:
28 Dellaatene

Mittl. Art und Güte
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8 Uhr,

SynagogerrgemeindvGottesdieustFreitag abends 63/4 Uhr, Sonnabend Schluß abends 6 Uhr 56 Miit.

Hierzu. Sonntagsvienft am 1. April:
Sauitiitskat Dr. Cohn, rannniitrs.

= Beilage. Die bekannte Firma Lindemann & Eo.,A.-G.,
Breslau, Ohlauerstraße 71/73, veranstaltet einen großen Oster-
Verkauf und verweifen wir unsere Leser auf den unserer
heutigen Ausgabe beigelegten Prospekt.

x-� ·.
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Zum Ostereinkauf nach Breslau!
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Die moderne Dante, aerfesc�e ßaeMsc/f fmyen im Weiß/Mr:

Unsere Riesen-Auswahl überrascht
jeden Kunden!

Sonntag, l. 4. von nachm. �I22 bis 6 Uhr geöffnet!

II IMant - - -as. Kostüme. K|e|de|.=
aus aus

Kasba-artigen Stoffen. lkueste Earbenjnd Formen �  00 Kashu-artigen Stoffen auf-Seide bezw. Kunstseide  00 Fonds» bezw» Rips, alle neucalfsModbFarben 50Eis. 48 39. 33. 24. cMk. 65 5 .� 45 � 35 �� 28 ��� odieselben - - - - - 1 Z» · v O» - · 7 · - - 52.�, 42.�, 35.-�, 28.�, 22.�, 18.�, 14.�, 12.� .au
ganz gefüttert . . . . von oan H �St n�. » H F; » » k V �é b · , » » MS »» aus 1 erkor: 0  �n 82??� Gössonssgyest: 45er:  24.- 15.00 Kashmartlgen Stoffen, die große Mode, herrliche Kasak-  50__ _ » und Bordurenformen 34.-, 30.-, 26·�, 22»�-» 1h,� ·

Herren-steifen, moderne, sportmaßuge Formen 25 3 50 aus v » »· » m» »» » »» »» »» »» 00g0__ 75__ 55»� 45»� 35_____ __ « R. s . »» » 1 » »» d f» l. » f IN» I» »» 00 0 Oll link, m m osen *ar!en un «ormen, esc estcy y aus y y y Ip In !au scmar/ un 1D3Z»:»u» 5»:»s�er»1145»11�er36»� 28. Verarbemlng 65___, 54»�» 48»�» 42»�» »Ja-» Zä- 29.
Ihm« für Frauen und Mädchen, in allen modernen Farben  00

54.-, 40���� 32.-, 24.�, 21.-- s  _
aus &#39;_  »

imprägniertnn Stoffen in Wolle, Baumwolle, Gambia, 2 50     _  ·«"«»Gummi u. Trenchcozit 38.-, 32.-, 26.-, 22.��� 16 50 s hin." « :«»»»I"«».»»- ,

Damen- und Mädchen-Mäntel-Pabrik 
chestra Gegr.

fze 55

:�.-·::-.:�-.:;-:::-.:s:-:-:::s:s:-:�i:s:xxptsssxkxstsiixicsx�:s:-Ists:ssxsssrszssxkxsxxxkx-:-:·:.:�:·:-
g; Fu: die zqhikeichen Gcuchwuhsche
 seguuug unserer Tochter Hildegard
« danken wir hiermit herzlichst

Richard  Beatrice unb Frau.
Namslau, im März1928.

zur Ein- Z;

Am 27. d. Mts. verschied in Breslau
unser herzlieber Vater, schwiegen, Groll-»
vater und Onkel, der

Bahnbeamte a. D.·---··«-»·»«,«»-»- ««««««« «,· . « . · . « - . . - - . - « . . . » - - � · . . . - . . . . . - . - - - - . . � � · . . anDE, I Ü h Allen, die uns durch Aufmerksamkeit an der
 K u S b f 1 ��ihm� o« Jscezksschstsnmssåssuen Krlegsveteran von I870�7I
 pag! Rampe und grau im Alter von 8o Jahren.

Namslau im Mär» 1928 Dies zeigen schmerzerfüllt an
Namslau� den 29. März 1928.

llie Iieitrnuernnen Iiinller.
Beerdigung Sonnabend, nachmittags 3 Uhr,

von der Friedhofskapelle. aus.

Für die zahlreichen Gliickiviinsche und Aufmerksam-
[reiten anläßlich der Konsirmation unseres Sohnes
Herbert 
danken herzliehst

Million, im März 1928.

Paul Heinrich unb Frau.

z; Für die vielen Gliicinviinsche und Gelchenlre an-
 liißlicd der Konsirmation unserer Tod-te: Margarete
 sagen wir hierdurch unseren herzlichsten Dank.

StellenbesitzerFG0liI. Gllldls

Gott dem Allmächtigen hat es gefallen,�
plötzlich und unerwartet heute früh 9 Uhr
unsere liebe Tochter und Schwesterchen

und rau.
Million, im März1928. Annemarie

im zarten Alter von 41/2 Monaten zu sich
zu nehmen..  »,-   �

Flir die zahlreichen Gliiclnviinsche zur Verlobung

danken herzlichst 
Friede! Heinrich
Fkitz Frist.

�357. - o v: - · v». NO? Use« &#39; « ln tiefstem Schmerze

Carl Srholwien und frau
Hertha, geb. Heinke

und Kind.
Namslau, den 29. März 1928.

Million, im März 1928. Beerdigung Sonnabend, nachmittags 1/�2 Uhr, vomTrauerhause aus.
l

x,

P Krieger-seiest Willst. V-
v� . -Am       ; lassen sie Ihren allen Hut n! neu limitation! Z

B"h�"°a"�° a� D" - Die neuesten Frühjahr» und Sommermnster g
Herr Johann Karrasob Z W» sssssssssssssssz . , H

Krlegsteilnehmer von 1870/71 - Breslaurr Strah- um! Fllzhm-Umnrassanstalt -im hohen Alter von 8o Jahren. ß  -
Wir werden sein Andenken stets in Ehren halten. » Quant�; Akmqhmkkjkqg [m -

Der Vorstand. - Fräulein E. Horn, Nisus-lau, Dospitalstraße
wdxxnuxwxxxu x

Eisenbahn-Verein Namslau.
Am 28. März 1928 starb unser Mitglied, der

Bahnwärter i. R.

�err I. Karraseh.
Ehre seinem Angedenken.

Der Verstand.
Beerdigung Sonnabend, nachmittags 15 Uhr von der Leichen-aus.

Sonnabend, den 317-3.- �1928-
abends 8 Uhr bei Schwuntelr
»Weidmannsheil«.

KlllllcklllllkllllflcePlllklllllikslllllllllllllg 
Montag, den 2. 4. 1928

abends 81/2 Uhr bei Jakob.
Wegen der Wichtigkeit haben Entschuldigungem die für

dieses Mal beim Führe: persönlich anzubringen sind, nur in
dringendsten Stillen Geltung. Piinluliches Ekscheinen erforderlich.

Wielanb�: Restaurant zum Reichsaüler,
Sonnabend, den 31. März, abends 8 Uhr

F Preis-Skat-Turnier Z;
mit Sklzmeinscijiakliten nnd Wucstabenvbkot

Wellsleisch nnd Wellwurst ab 10 Uhr vormittags.
Alle Skatfkeunde werden hiermit etgebenst eingeladen»

Listeneinladung erfolgt nicht.
Preis-Schickt: vom 1. bis 16. April.

Um zahm-ichs« Vespch bittet Wieland.

- Zur «-g .
 Emsegnung- -«
ä empfehleichmeine
Z große Auswahl in
- allen Preislagen- .. ß- und Ausfuhrungcn.
- In Z
 «u; Lack und Leder. -

III-n w �t h�; I y 0| sc Ig
H , Spezial-SchuhgeschäftH Klosterstr. 12. Hamslau Telefon I93 /
X �Ä

.__��._.._.___.
Ia Bettsedern

vom billigsten bis zur besten Qualität, garantiert nur
neue, erstlilassige Federn, aeschlissene und ungeschlissene Federn,

ertige Betten nnd Kissen
Streit« reell. zu billigften Preisen. Streng well.

P. Tiesler Bettfedernhandlung
Kiirthstrasze I.




